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lassen und diese Prof. Waitz übertragen. Es gilt da einmal 
die begonnene Reihe der Scriptores, zunächst der Staufischen 
Zeit, nach dem bisherigen Plane fortzuführen, wobei jedoch 
beschlossen ward, die Deutsch geschriebenen Chroniken aus­
zusondern und als selbständige Sammlung mit Deutschen 
Einleitungen und Anmerkungen zu veröffentlichen; ein erster 
Band davon wird sehr bald zum Druck gelangen können. 
Demnächst ist die Lücke der früher übergangenen Bände 
13—]5 auszufüllen, wofür Nachträge zu den 12 ersten Bänden 
(XIII), die historisch wichtigen Streitschriften aus der Zeit 
des Investiturstreites (XIV) und die Papstleben von der älte­
sten Zeit bis zum Schluss der Staufischen Periode (XV) in 
Aussicht genommen sind. Als besondere Sammlung sollen 
unter dem Titel Scriptores rerum Francicarum die Fränkischen 
Geschichtschreiber der Merovingischen Zeit erscheinen, woran 
sich wahrscheinlich ein besonderer Band Scriptores rerum 
Langobardicarum anschliessen wird, während die Quellen­
schriften der Gothischen und Vandalischen Reiche der Samm­
lung der ältesten Schriftsteller überwiesen sind, die Angel­
säclisichen wie bisher von dem Plan der Monumenta ausge­
schlossen bleiben. Auch ein Neudruck der älteren im Buch­
handel vergriffenen Bände mit den nöthigen Ergänzungen und 
Verbesserungen ward in Aussicht genommen, doch zunächst 
gegen die Fortsetzung des begonnenen grossen Werkes zu­
rückgestellt. Dagegen sollen die Separatabdrücke einzelner 
Werke, deren Auflage erschöpft, neu und, soweit es nöthig 
ist, verbessert herausgegeben, auch in Zukunft weitere Ab­
drücke der Art mit vollständigeren kritischen und erläuternden 
Anmerkungen gegeben werden. — Für die Abtheilung der 
Leges ward für jetzt kein besonderer Leiter bestellt, dagegen 
dem Vorsitzenden übertragen, sowohl für die Fortsetzung der 
begonnenen Bände wie für die erforderliche Neubearbeitung 
der beiden ersten, ebenfalls vergriffenen Bände mit geeigneten 
Gelehrten Unterhandlungen anzuknüpfen. Eine Ausdehnung 
des Werkes auch auf die Sammlung der Stadtrechte blieb 
späterer Zeit vorbehalten1). — Die Leitung der anderen Ab­
theilungen ward so vertheilt, dass Prof. Sickel die Urkunden 
(Diplomata), Prof. Wattenbach die Briefe (Epistolae), Prof. 
Dümmler die bisher unter dem Titel Antiquitates vereinigten 
Denkmäler übernahm. Es blieb späterer Entscheidung Vor­
behalten, ob zunächst die Urkunden der älteren Karolinger 
oder die der Deutschen Könige und Kaiser erscheinen sollen, 
während bei den Briefen mit denen der Fränkischen Zeit

1) Vgl. was zur Erläuterung dieser Beschlüsse gegen einige laut 
gewordene Einwendungen im Juniheft der Preussischen Jahrbücher 
bemerkt ist.


